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Hoher Meißner – AmEnde der
Andacht am Jugenddorf Meiß-
ner bot sich am Himmel über
dem Hohen Meißner ein bun-
tes Bild: Mehr als 80 Luftbal-
lons, an die Gedenksprüchen
oder persönlichen Anmerkun-
gen gebunden waren, wurden
von den Zu- und Angehörigen
von im vergangenen Jahr ver-
storbenen Menschen losgelas-
sen und stiegen steil hinauf in
den Himmel. Für alle Trauern-
denwareseinbewegenderMo-
ment, in dem jeder seinen Ge-
fühlen und Gedanken freien
Raumgebenkonnte.
Es ist inzwischen eine Tradi-

tion geworden, dass an diesem
Tag – der 14. Oktober ist der
Deutsche Hospiztag – die fünf
Hospizgruppen des Werra-
Meißner-Kreises unddas Pallia-
tivteam Nordhessen Angehöri-
ge zu einer Gedenkfeier am Ju-
genddorf Meißner einladen.
Und dieses Angebot wird von
immer mehr Menschen ange-
nommen, so Lena Sieckmann
von der Hospizgruppe in Esch-
wege.
Verantwortlich für die Ge-

staltung der Andacht war in
diesem Jahr die Hospizgruppe
Witzenhausen. Pfarrer Christi-
an Nele-Marwede aus Neu-Ei-
chenbergsprachdenAnwesen-

den Mut zu, in der schweren
ZeitdesAbschiednehmensund
der Trauer Hilfe und Ge-
sprächsangebote anzunehmen
und die vielen gemeinsamen
Erinnerungen zuzulassen.
„Auf diese Weise kann der
KeimderHoffnung und der Le-
bensfreudeaufgehen“,sagteer.
Auf seiner Gitarre begleitete

er das Lied „Schenk uns Weis-
heit, schenk uns Mut, für die
Ängste für die Sorgen, für das
Leben heut und morgen“ und
drückte in seinem Gebet viele
BittenundWünschefürdieAn-
gehörigenaus, die denWegam
Montag auf den Hohen Meiß-
ner gemacht hatten, um ihrer
Toten zu gedenken. Auch viele
ehrenamtliche Hospizbeglei-
terderHospizgruppenundVer-
antwortliche des Palliativ-
teams nahmen an der Gedenk-
feier am Montag teil – für sie
ein passender Rahmen, den
Verstorbenen, die sie begleitet
haben, noch einmal ihreWert-
schätzungzuzeigen.
„Die Gedenkfeier zum Deut-

schenHospiztag ist einBeispiel
dafür, wie eng alle an der Hos-
piz-undPalliativarbeitBeteilig-
ten im Werra-Meißner-Kreis
vernetzt sind und zusammen-
arbeiten“, soLenaSieckmann.
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80 Ballons für Hoffnung und Trost
Zum Deutschen Hospiztag: Andacht auf dem Hohen Meißner für Verstorbene

Zeichen des Trostes und der Hoffnung: Ballons, die zum Himmel steigen, sollen Gedanken und Gefühlen freien Raum geben.
LORENZ SCHÖGGL

Für jeden Verstorbenen einen Luftballon: Anlässlich des Hospiztages haben sich Angehörige zu
einer Andacht auf dem Hohen Meißner getroffen. PRIVAT

INFOGRAFIK: WERRA-RUNDSCHAUINFOGRAFIK: WERRA-RUNDSCHAU

HOSPIZ- UND
PALIATIVARBEIT

IM WERRA-MEIßNER-KREIS

Hospiz- und PalliativNetz
Werra-Meißner

Hospiz- und PalliativNetz
Werra-Meißner

Hospiz
Meißnerblick

Hospiz
Meißnerblick

Förderverein
Stationäres

Hospiz
WMK

Förderverein
Stationäres

Hospiz
WMK

Flohmarkt der
Hospizgruppe

Eschwege

Flohmarkt der
Hospizgruppe

Eschwege

Palliativteam
Nordhessen

Palliativteam
Nordhessen

Eschwege
Witzenhausen

Hospizgruppen
Eschwege

Witzenhausen

Hospizdienst
Bad Sooden-Allendorf

Hessisch Lichtenau
Eschwege-Land

ÜBERBLICK

Eschwege – Die Ehrung „Digi-
tale Schule“ der Initiative
„MINT Zukunft schaffen!“
zeichnet Schulen aus, die be-
sonderesEngagement inderdi-
gitalen Bildung zeigen. Das
Oberstufengymnasium (OG)
und die Brüder-Grimm-Schule
(BGS) in Eschwege haben jetzt
das Signet „Digitale Schule“ er-
halten und sind in einer feierli-
chenVeranstaltunginPhilipps-
thal (Hersfeld-Rotenburg) ge-
ehrtworden.
SchonzumzweitenMalnach

2021 durfte sich die BGS dieses
Jahr über die Auszeichnung als
digitale Schule freuen. Die Ko-
operative Gesamtschule hat
sich bereits 2011auf denWeg in
die digitale Zukunft gemacht.
Sukzessivewurdenseit2013die
PC-Räume modernisiert, alle
Klassenräume digital ausge-
stattet und Tablet-Koffer ange-
schafft, die bereits in Klasse 5
zur Medienerziehung dienen.
Auf eine besondere Förderung
der Fächer Mathematik, Infor-
matik, Naturwissenschaften
und Technik (MINT) erfolgte
2018 die Auszeichnung als
MINT-freundlicheSchule.
„Die digitalen Medien samt

Programmenkommen inallen
MINT-Fächern zum Einsatz
und die digitalen Kompeten-

zenkönneninallenübrigenFä-
chern eingesetzt werden, etwa
für Rechercheaufträge oder
PowerPoint-Präsentationen“,
erläutert Christian Kliebisch,
der gemeinsam mit Dirk Ru-
dolph (Leiter des Medienzen-
trums Werra-Meißner-Kreis)
für die digitale Ausstattung der
Schulezuständig ist.
„DieBGSprofitierte vomfrü-

hen Anschluss an die digitale
Unterrichtsorganisation im
Schulportal Hessen. So konn-
ten auch während der Schul-
schließungenNachrichten ver-
schickt, Unterrichtsinhalte ge-
teilt und der Unterricht nach
Stundenplan angeboten wer-
den“, stellt der stellvertretende
Schulleiter Tobias Graf fest.
„Der Ausbau der schulischen
Infrastruktur und die Nutzung
aller digitalen Endgeräte führ-
te im nächsten Schritt zur erst-
maligen Auszeichnung als Di-
gitale Schule. Seit 2022 ist die
BGS überdies Pilotschule für
dasFachDigitaleWelt.“
Die Zertifizierung sei gleich-

zeitig Ehrung und Auftrag, das
hohe digitale Niveau nicht nur
zu halten, sondern beständig
weiterzuentwickeln. „Dem-
nächst sollen im Rahmen des
Digitalpakts Bildschirme mit
Touch-Screen-Funktion und

moderne Tafelsysteme instal-
liert werden“, erläutert Schul-
leiter Heiko Striening. „Dane-
ben hat sich unser Kollegium
kürzlich imRahmeneinespäd-
agogischenTagsandenBerufli-
chenSchulenmitdenChancen
und Herausforderungen von
künstlicher Intelligenz im
Schulalltag beschäftigt und
den ‚Makerspace‘ als digitalen
Lernortkennengelernt.“
Das Oberstufengymnasium

Eschwege wurde in diesem
Jahr erstmals als digitale Schu-
le ausgezeichnet. „Dank unse-

rer modernen Ausstattung ar-
beiten wir seit Jahren digital,
und es ist schön, dass dies nun
auchoffiziellbestätigtwird“,so
Schulleiterin Marion Lentz.
Über 90 Prozent der OG-Schü-
ler nutzen Tablets im Unter-
richt. Zudem sind alle Räume
desOGsmitBeamernundApp-
le-TVs ausgestattet, die das
drahtlose Übertragen von In-
halten ermöglichen. Darüber
hinaus können Klassenbücher,
Vertretungs- und Prüfungsplä-
ne digital über das Schulportal
Hessen abgerufen werden. Die

digitale Lernplattform Moodle
unterstützt dabei das selbst-
ständige Lernen, indem Unter-
richtsmaterialien digital be-
reitgestelltwerden.
Lisa Kapinus, die den Bewer-

bungsprozess zur digitalen
Schule initiiert und begleitet
hat, betont: „Wir verfolgen das
Ziel, digitaleToolsbewusstund
produktiv imUnterricht einzu-
setzen, damit sie einen echten
Mehrwert bieten.“ Allerdings
sieht sie auch Herausforderun-
gen, wie die Gefahr der Ablen-
kung. In diesem Zusammen-

hang ist die kontinuierliche
Weiterbildung der Lehrkräfte,
insbesondere im Umgang mit
künstlicher Intelligenz, beson-
ders wichtig, wieMarion Lentz
ergänzt.
Um den digitalen Fortschritt

zu gewährleisten, ist der regel-
mäßige Austausch über neue
Möglichkeiten und Herausfor-
derungenimKollegiumeinfes-
ter Bestandteil des Schulall-
tags. Zudem ermöglichen digi-
tale Medien den Schülern, ak-
tiv am Schulleben
mitzuwirken. So gibt es regel-
mäßige Online-Befragungen,
beidenendieSchülerVorschlä-
ge zur Gestaltung der Schule
einbringen können, die an-
schließend im Kollegium be-
sprochenwerden.
Auch Schulprojekte werden

gerne online präsentiert und
damit der Öffentlichkeit zu-
gänglich gemacht. Beispiels-
weise können die Projekte, die
im Rahmen des Schuljubilä-
ums entstanden sind, unter og-
goes-green.de bestaunt wer-
den.
Mit dem Zertifikat zeigen

beide Schulen, dass sie gut auf
die Zukunft vorbereitet sind
unddiedigitaleBildung fest im
Unterrichtverankerthaben.

red/mag

Auf dem neuesten Stand der Technik
Brüder-Grimm-Schule und Oberstufengymnasium Eschwege als digitale Schulen ausgezeichnet

Auszeichnung als digitale Schule: Das Zertifikat nahm Christian Kliebisch (5. von links) für die
BGS entgegen. Auch das Oberstufengymnasium Eschwege wurde ausgezeichnet.

UWE HANDKE/NH

OefA-BGS
Werra Rundschau vom 16. Oktober 2024


